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Dieses wohl bekannteste Zitat Henry 
Fords und der Gedanke dazu haben 
die Industrie und die Kultur in der 
Vergangenheit und bis heute welt-
weit geprägt. Die Aussage passte 
anfangs und passt auch heute noch 
ausgezeichnet zu der Grundidee der 
Kompetenznetz Rail Berlin-Branden-
burg GmbH (KNRBB). Seit diese im 
August 2011 mit der Arbeit begann, 
hat sie sich zu einer anerkannten 
Plattform für die Bereiche Schienen-
verkehrstechnik und Eisenbahn ent-
wickelt, und zwar regional, national 
und zunehmend international.
Leitgedanke: Nur gemeinsam kön-
nen wir vorankommen und den wirt-
schaftlichen Turbulenzen eines glo-
balisierten Marktes trotzen. Dies wird 
beim Blick auf die aktuelle Lage der 
Eisenbahnbranche und der zu erwar-
tenden Entwicklungen sehr deutlich. 
Die Anforderungen sind sehr kom-
plex und werden noch komplexer: 
angefangen bei der „Energiewende“, 
welche auch die Eisenbahnbranche 
spürt, über emissionsarme bis emis-

sionsfreie Antriebstechnologie bis 
zum Lärmschutz. Diese Themen wer-
den Wirtschaft, Forschung und Politik 
dauerhaft stark beschäftigen.
Der zu erwartende Anstieg sowohl 
bei der Güter- als auch bei der Per-
sonenbeförderung wird der Eisen-
bahnbranche weiterhin logistische 
Höchstleistungen abverlangen. Eine 
bessere Infrastruktur ist dafür nötig, 
die Signal- und Leittechnik muss an-
gepasst werden. Der aktuelle und 
veraltete Stand der Fahrzeugtechnik 
wird sich weiter entwickeln müssen. 
Hier werden viele, viele einzelne 
Kernkompetenzen benötigt, um die 
zukünftigen Herausforderungen zu 
bewältigen. Das Netzwerk der KNRBB 
stellt sich diesen Aufgaben. „Gemein-
sam stellen wir uns den Anforde-
rungen und gemeinsam schaffen wir 
das“!

Zusammenkommen
Die Bündelung von Kernkompe-
tenzen im Bereich der Schienenver-
kehrstechnik war Hauptansatz zur Fo
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Grußwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

„Zusammenkommen ist ein Beginn, 
Zusammenbleiben ein Fortschritt,
Zusammenarbeiten ein Erfolg.“
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Gründung der Kompetenznetz Rail 
Berlin-Brandenburg GmbH. Industri-
elle Unternehmen schufen vor gut 
fünf Jahren dieses neutrale Binde-
glied, das die einzelnen Kernkompe-
tenzen zusammenführen und feh-
lende Kernkompetenzen einbinden 
soll. Ziel: gemeinsam aktuelle und 
zukünftige Projekte entwickeln, um-
setzen und neue Systemlösungen 
generieren. Und das zunehmend im 
internationalen Maßstab! 

Zusammenbleiben
Gerade in der Bahnbranche sind Ent-
wicklungen nicht im Schnellverfah-
ren zu meistern. Ein langer Atem ist 
vonnöten, um von einer Projektidee 
über die Projektentwicklung und 
dann zur Umsetzung zu gelangen. 
Förderprogramme können Entwick-
lungen unterstützen, sind aber häu-
fig nur mit hohem zeitlichen und 
personellen Aufwand zu erreichen. 
Neben diesen administrativen Hür-
den sind gerade im Bahnbereich 
– geht es doch um Sicherheit – die si-
cherheitsrelevanten Anforderungen 
besonders hoch. Diese Prozesse, bei 
denen die KNRBB ihre Netzwerkpart-
ner unterstützt, verlangen den ein-
zelnen Netzwerkpartnern Ausdau-
er, Durchhaltevermögen und eine 
große Portion Zuversicht ab. Nicht 
jedes Unternehmen hält das durch. 
Dass inzwischen bereits über 70 Part-
ner dem Netzwerk angehören, ist ein 
starkes Signal, zusammenbleiben zu 
wollen und dem Prinzip „erst säen, 
dann ernten“ zu vertrauen.

Zusammenarbeiten
Die Kooperationspartner arbeiten 
bereits je nach Projekten in unter-
schiedlichen Konstellationen zu-
sammen und werden von der KN-
RBB koordiniert und moderiert. Eine 
enge und gute Zusammenarbeit mit 
Forschung und Politik ist durch die 
KNRBB ebenfalls organisiert worden. 
Längst ist das Netzwerk nicht mehr 
auf den Standort Brandenburg an 
der Havel beschränkt und überregi-
onal wie auch international in Pro-
jekten aktiv. Mehr denn je spüren alle 
Beteiligten: Jeder Einzelne ist wich-
tig, und zusammen sind wir mehr als 
die Summe unserer einzelnen Teile. 
Die Zusammenarbeit der Partner im 
Netzwerk ist eine hervorragende Vo-
raussetzung für den wirtschaftlichen 
Erfolg jedes Einzelnen.

„Man kann nicht in die 
Zukunft schauen, aber man 
kann den Grund für etwas 
Zukünftiges legen, denn 

Zukunft kann man bauen.“

So formulierte es einst der französische 
Schriftsteller Antoine de Saint-Exupéry.

Auch Sie sind herzlich eingeladen, 
sich an der erfolgreichen Netzwerk-
arbeit der KNRBB zu beteiligen.

Ralf Meinsen
Geschäftsführer der
Kompetenznetz Rail

Berlin-Brandenburg GmbH
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Netzwerk über Grenzen hinweg
es ist eine erfolgsgeschichte: Im August 2011 fing alles mit drei Gesellschaf-
tern und zwei Kooperationspartnern an. Heute verbindet die Kompetenz-
netz Rail Berlin-Brandenburg GmbH (KNRBB) über 70 Partner. Längst ist 
das Netzwerk nicht mehr auf die Hauptstadtregion beschränkt. Die KNRBB 
hat sich binnen weniger Jahre zu einer weit über diese Grenzen hinaus 
etablierten Plattform entwickelt – rund um den eisenbahnbereich und die 
Schienenverkehrstechnik. Die Weichen sind gestellt: auf Innovation und In-
ternationalisierung.

Kompetenznetz Rail Berlin-Brandenburg GmbH

Etwas Neues versuchen, etwas Neues 
schaffen: Das hatten sich die Gründer 
vorgenommen. 
Kernkompetenzen bündeln, Syner-
gien nutzen, gemeinsam Projekte 
realisieren, neue Türen für die Netz-
werkpartner aufstoßen. Darum ging 
es von Anfang an – und darum geht 
es noch heute: Damit hat sich das 
Team um Geschäftsführer Ralf Mein-
sen schnell einen guten Namen ge-
macht.

Von der Halbinsel Kirchmöser aus 
startete im Sommer 2011 die KNRBB 
GmbH mit dem Aufbau des Netz-
werks. Binnen weniger Jahre ent-
stand eine stabile Plattform – Basis 
für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit der Partner auf Augenhöhe. 
Von der kleinen Firma über den mit-
telständischen Betrieb bis zum Groß-
unternehmen und wissenschaft-
lichen Einrichtungen spannt sich das 
Netz – inzwischen auch international. 

Gemeinsam gehen sie Projekte an, 
empfehlen sich gegenseitig weiter, 
erarbeiten innovative Projektideen. 
Diese Kooperation eröffnet schließ-
lich ganz neue Perspektiven der Ge-
schäftsentwicklung.

Grundlage des Erfolgs ist nicht zuletzt 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
engagierter Kooperationspartner. „Im 
Vergleich zu vielen anderen Netzwer-
ken halten wir uns nicht an geogra-
fische und administrative Grenzen“, 
informiert der Geschäftsführer. „Jeder 
geeignete Netzwerkpartner kann an 
einer Kooperation im Netzwerk der 
KNRBB partizipieren.“ 

Soll heißen
Wer dazu passt, ist herzlich eingela-
den. „Wir haben uns für ein offenes, 
dynamisches und internationales 
Netzwerk entschieden“, betont Mein-
sen. Der Erfolg gibt der KNRBB recht.
Doch klar wurde auch, dass das Netz-

einleitung
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werk einen neuen Rahmen braucht, 
um die anspruchsvollen Entwick-
lungsprojekte und das Thema Inter-
nationalisierung mit finanziellem 
Rückenwind, sprich auch Fördermit-
teln, vorantreiben zu können. An die 
Aufbauarbeit der ersten fünf Jahre  
anknüpfend, hat sich die KNRBB da-
her eine neue Gesellschafterstruktur 
gegeben: Seit April 2016 führen Ralf 
Meinsen und Heike Uhe die KNRBB als 
Gesellschafter und Geschäftsführer. 

Diese Doppelspitze birgt auch dop-
pelte Kraft: Seit September 2016 hat 
die KNRBB mit finanzieller Unterstüt-
zung seitens des Landes Berlin und 
der EU ein dreijähriges Vernetzungs-
projekt zur Internationalisierung im 
Bereich der Schienenverkehrstechnik 
gestartet. Damit ist die KNRBB für 
ihre Netzwerkpartner mehr denn je 
„Türöffner“ für internationale Koope-
rationen. Und es hat sich schnell he-
rumgesprochen: Die internationale 
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Sichtbarkeit des KNRBB-Netzwerkes 
übersteigt die Möglichkeit eines ein-
zelnen Unternehmens. 
Denn ein Netzwerk ist mehr als 
bloß die Summe seiner Teile: Diese 
Erkenntnis wird durch die KNRBB 
eindrucksvoll bestätigt. Besonders 
attraktiv ist es durch die Zusammen-
arbeit sehr vieler unterschiedlicher 
Kernkompetenzen aus verschie-
denen Ländern. Sie ergänzen sich op-
timal und schaffen mit diesen Syner-
gien ausgezeichnete Möglichkeiten 
zum Erschließen neuer Märkte, auch 
im internationalen Maßstab.

Stichwort Internationales
Mittlerweile gehören 13 Partner aus 
Polen, Österreich, Italien und Tsche-
chien dem KNRBB-Netzwerk an. Trotz 
mancher Stolpersteine in der Kom-
munikation und unterschiedlicher 
Geschäftsgebaren verbindet der 
Wille nach verlässlichen Kontakten 
und gemeinsamen Projekten über 
Grenzen hinweg. In kurzer Zeit wur-
den auch erfolgreich die Fäden zum 
ACstyria, dem Mobilcluster der Stei-
ermark, geknüpft und eine strate-
gische Zusammenarbeit vereinbart: 
KNRBB und ACstyria bieten ihren je-
weiligen Netzwerkpartnern gemein-
sam Plattformen an, zum Beispiel 
beim RAILCONTACT’17 Anfang Juli 
2017 in Graz sowie beim 5. Railway 
Forum Ende August 2017 in Berlin. 
Und auch der Draht nach Polen steht: 
nicht verwunderlich, da Heike Uhe 
nicht nur in Polen studiert, sondern 
jahrelang im Bahnverkehrsbereich 

gearbeitet hat. 
Die KNRBB ist in diesem Jahr Ausstel-
ler auf der TRAKO. Die TRAKO ist eine 
der größten Fachmessen für Schie-
nenverkehrstechnik in Mittel- und 
Osteuropa und findet vom 26. bis 
29. September 2017 in Danzig statt. 
Berlin Partner für Wirtschaft und 
Technologie ist vom Senat mit der 
Durchführung des Gemeinschafts-
standes der Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg – finanziert aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) und des Landes 
Berlin – betraut worden und organi-
siert diesen in Kooperation mit der 
IHK Berlin und der KNRBB.

Die KNRBB ist gleichzeitig neutrale 
Schnittstelle zwischen Wirtschaft, 
Forschung und Politik, Katalysator 
und Filter bei der Identifikation von 
Kooperationspotenzialen und In-
termediär und Manager bei der Im-
plementierung internationaler Ko-
operationen. Und nicht zuletzt: Der 
Erfolgsindikator für die KNRBB ist die 
Umsetzung von Projekten, also sol-
chen, an denen die Netzwerkpartner 
auch konkret partizipieren. 

Stichwort Projekte 
Zwischen 2012 und 2015 wurde die 
Modernisierung von Reisezugwagen 
im Auftrag der RDC-Deutschland 
GmbH mit einem Auftragswert von 
circa 7 Millionen Euro gemeinsam mit 
zwölf Netzwerkpartnern unter KN-
RBB-Koordination realisiert. „Im Zeit-
raum 2013 bis 2014 wurde die Um-
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Bahnland Niedersachsen
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rüstung eines Rangierbahnhofes von 
alten Bahnhofsbeleuchtungsanlagen, 
von alten Quecksilberdampf- und Ha-
logenlampen auf LED-Beleuchtung 
mit sechs KNRBB-Netzwerkpartnern 
umgesetzt“, berichtet der Geschäfts-
führer. Unlängst wurde ein Projekt 
zur Nachrüstung von Trennwänden 
und Pendeltüren im Rahmen der 
betriebsnahen Instandhaltung für 
ein Eisenbahnverkehrsunternehmen 
abgeschlossen, an welchem auch ein 
polnisches Unternehmen unter KN-
RBB-Projektleitung mitgewirkt hatte.
 
Forschung und Entwicklung
Seit 2015 befassen sich Arbeits-
gruppen der KNRBB speziell mit 
der Entwicklung von Modernisie-
rungsmodulen für gebrauchte Ran-
gierlokomotiven mit alternativen 
Antriebstechnologien. Weitere Ar-
beitsgruppen, wie zum führerlosen 
Rangieren, sind in Vorbereitung. 

Die Kooperation mit wissenschaft-
lichen Einrichtungen ist stark inter-
disziplinär geprägt. Bestes Beispiel 
dafür ist das Kolloquium zur Entwick-
lung neuer Materialien für den Fahr-
zeugbau. Die KNRBB arbeitet hier seit 
2014 mit dem Institut für Holztech-

nologie Dresden, dem Sächsischen 
Textilforschungsinstitut und der Be-
rufsakademie Dresden zusammen. In 
diesem Jahr findet das 3. Interdiszi-
plinäre Fahrzeugkolloquium vom 17. 
bis 18. Mai in Papenburg statt.

Das sind nur einige Beispiele für die 
Innovationskraft und das Potenzi-
al der KNRBB. „Interessierte können 
sich gern in das Netzwerk und un-
sere Projekte einbringen“, rufen die 
KNRBB-Geschäftsführer zum Mitma-
chen auf.

Ralf Meinsen und Heike Uhe
Geschäftsführer der Kompetenznetz 

Rail Berlin-Brandenburg GmbH 
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Industrie-Hydraulik Vogel & Partner GmbH

Spezialist für Hydraulik- und 
Druckluft- Rohrsysteme
Konstruktion, Fertigung, ertüchtigung, De- und Montage von Hochdruck-
Hydraulik- und Druckluft-Rohrsystemen aus Stahl und edelstahl bis 220 mm 
Aussendurchmesser. Vom einzelstück bis mittelgroßen Serien. Sonderan-
fertigungen und montagefertige einbaukits in Kombination mit Schneid-
ringsystemen (eO, eO-2), Anschluss von Schläuchen und Rohrverbindungs-
elementen. 

Referenzen: 

 Stadler DE/ PL

 Vossloh Kiepe

 Bombardier

 Siemens

Kompetenznetz Rail Berlin-Brandenburg
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Kontakt
Industrie-Hydraulik 
Vogel & Partner GmbH
Seestr. 20
14974 Genshagen (bei Berlin)
Tel.: +49 3378-203337-0
info@vogel-gruppe.de
www.vogel-gruppe.de
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Industrie-Hydraulik Vogel & Partner GmbH

Spezialist für Hydraulik- und 
Druckluft- Rohrsysteme
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Kompetenznetz Rail Berlin-Brandenburg
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Wir stellen Ihre Wunschprodukte als 
Prototypen und in Serie (Baugrup-
penfertigung) für Sie her. In Einzel-, 
Kleinst- und Großserienfertigung. Wir 
fertigen nach Ihren Skizzen, Zeich-
nungen oder Plänen. Wir arbeiten zu-
verlässig und termintreu. Gern stel-
len wir Ihnen unsere Leistungen und 
Möglichkeiten in unserem Hause vor.

Fräsen – CNC Bearbeitung
Zur Bearbeitung ist unsere Portalfrä-
se aufgrund ihrer Größe von 3000 x 
2000 mm, einer 4-Achsbearbeitung 
und aller technischen Raffinessen 
optimal ausgestattet. 

Abkanten – CNC Bearbeitung
Mit der Abkantpresse HFE-3i- 220 t 
von AMADA sind wir für die Bearbei-
tung von Aluminium, Edelstahl, Stahl 

Metallhandelsgesellschaft Wanzleben mbH

Präzision entsteht aus Erfahrung

Wir …

 sind Ihr Partner für die Produktion 
 von Präzisionsbauteilen;
 fertigen hochwertige Produkte 
 aus den Bereichen Schienenfahr- 
 zeugbau, Medizintechnik;
 begleiten unsere Kunden mit ih- 
 ren Produktwünschen von der 
 Konstruktion über die Fertigung 
 bis zur Qualitätssicherung;
 bearbeiten für Sie die gesamte 
 Bandbreite der marktüblichen 
 Materialien vom Stahl, Edelstahl,  
 Aluminium über Kunststoffe bis  
 zu Kupfer, Messing und diversen 
 Legierungen;
 finden mit Ihnen gemeinsam 
 maßgeschneiderte Lösungen auch  
 bei komplizierteren Problemstel- 
 lungen. 

Portalfräse 2000 x 3000 mm 4 Achsen.
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optimal ausgerüstet. Diese hochmo-
derne Abkantpresse verfügt über 
eine Vielzahl von innovativen tech-
nischen Merkmalen.

Scheren
Mit der hochmodernen Tafelschere 
GXII 1230 von AMADA steht uns eine
leistungsfähige und äußerst präzise 
Maschine rund ums Scheren zur Ver-
fügung. 

Einpressen
Mit unserer Einpressmaschine PEM-
SERTER ®2000 sind wir in der Lage, 
nahezu alle PEM® Einpressbefestiger 
zu verarbeiten.

Schweißen
Wir lösen komplexe Aufgaben im 
Schweißbereich mit Sorgfalt und 
Akribie.

Ob Einzelteile oder Baugruppen, 
auch schwierige Herausforderungen
werden von uns gelöst. Wir sind nach 
DIN EN 15085-2 CL1 zertifiziert.

Kontakt

MEWA GmbH
Gewerbegebiet Hofbreite 9
39164 Stadt Wanzleben-Börde
Tel.: 039209/669-0
Fax: 039209/669-66
mewa@mewa-gmbh.de

Federteller aus S355J2+n für Drehgestelle, 
grundiert und lackiert nach Vorgabe.

Frästeil aus CuZn39Pb2 mit Gewinde M3 und 
zentrierter Bohrung Ø 3H7.

Steuertafel gefräst aus Aluminiumblech 3 mm, 
bestückt mit PEM Einpressteilen, Hutschiene und 
Hager Kabelkanal.

Abdeckhaube für Steuertafel aus 
Aluminiumblech 2 mm, bestückt mit PEM 
Einpressteilen und Panduit Kabelhalter.
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Kompetenznetz Rail Berlin-Brandenburg

Die RLC Wustermark investierte sofort 
in die Anlagen, um die stillgelegten 
verschiedenen Gleisgruppen wie-
der in Betrieb zu nehmen. Seit 2008 
wurden insgesamt etwa 3,2 Millionen 
Euro investiert.
Der Rangierbahnhof sollte im über-
tragenen Sinne die Funktion eines 
„Autohofes“ für Güterzüge verschie-
denster Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen übernehmen, in dem diese 
zwischenparken können.
Die Aufwendungen haben sich ge-
lohnt. Mittlerweile kann auf einen 
Stamm von über 150 Kunden mit 
unterschiedlichsten Nutzungsambi-
tionen der Infrastruktur verwiesen 
werden.
Die RLC Wustermark hält insgesamt 
70 Gleise unterschiedlicher Zweck-
bestimmung für ihre Kunden vor. Es 
können Güterzüge gebildet, aufge-
löst, umgestellt oder umgespannt 
werden. Lokomotiven, Züge, Wagen-
gruppen oder Einzelwagen können 
abgestellt werden. Die Betriebsstoffe 

der Triebfahrzeuge können ergänzt 
werden sowie kleine oder auch grö-
ßere Reparaturen vor Ort ausgeführt 
werden.
Fünf Ladestellen stehen zur Verfü-
gung. Ferner werden noch Rangier-
dienstleistungen angeboten.
Dabei wandelt sich das Nutzungspro-
fil immer mehr von der reinen Abstel-
lung zur Drehscheibe im nationalen 
und internationalen Eisenbahngüter-
verkehr.  
Der Rangierbahnhof Wustermark hat 
sich neben seinen verkehrlichen Auf-
gaben auch zu einem Versuchsfeld 
für wissenschaftliche und technische 
Innovationen entwickelt.
Hersteller von modernen Triebfahr-
zeugen wie Bombardier, Stadler und 
Alstom nutzen die Anlagen der RLC 
Wustermark als Prüf- und Inbetrieb-
nahmestandort.
Wissenschaftliche Forschungs- und 
Bildungseinrichtungen wie die TU 
Berlin, die TU Dresden, die TH Wildau 
oder die FHS Brandenburg nutzen 

RAIL & LoGISTIK CENTER WuSTERMARK GMBH & Co. KG

Größter privater Bahnhof für den 
öffentlichen Güterverkehr Deutschlands
2007 entschloss sich die Havelländische eisenbahn AG, den ehemaligen, 
von Stilllegung betroffenen Rangierbahnhof Wustermark zu erwerben. Im 
April 200� wurde die Rail & Logistik Center Wustermark GmbH & Co. KG, kurz 
RLC Wustermark, als Tochtergesellschaft der Havelländischen eisenbahn 
AG und der BUG Vermietungsgesellschaft mbH gegründet.  Sie übernahm 
am 1.7.200� die Anlagen und die Betriebsführung des bereits weitgehend 
stillgelegten Rangierbahnhofes Wustermark von der DB Netz AG. 
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die Möglichkeiten der RLC Wuster-
mark für Forschungsprojekte am kon-
kreten Objekt von Lärmmessungen 
bis zu Entgleisungsversuchen sowie 
für die Ausbildung von Studenten 
in Seminaren und Praktika. So konn-
ten im RLC Wustermark bisher vier 
Bachelor-, zwei Master- und drei Di-
plomabschlüsse erfolgreich begleitet 
werden.
Diese Entwicklung wird sich durch 
die Tätigkeit des ebenfalls im Ran-
gierbahnhof Wustermark gelegenen 
Bahntechnologie  Campus Havelland 
GmbH als Kristallisationspunkt für die 
Ansiedlung eisenbahnaffiner Unter-

Kontakt

Rail & Logistik Center Wustermark 
GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 2
14641 Elstal
E-Mail: info@rlcw.de
Internet: www.rlcw.de
Telefon: +49 33234/22430
Fax: +49 33234 22434

Herr Dipl.-Ing. Winfried Bauer, 1952 in 
Dresden geboren, ist seit Gründung 
2008 einer der Geschäftsführer der 
RLC Wustermark GmbH & Co. KG.

nehmen für Dienstleistungen sowie 
Ausrüstungsgewerke an Fahrzeugen 
und Anlagen weiter verstärken.

Zuvor war er als verantwort-
licher Projektleiter für Schie-
nenverkehrsprojekte in den 
Ingenieurbüros Haas-Con-
sult und MIB tätig. Er zeich-
nete vor allem für komplexe 
Projekte der Deutschen 
Bahn AG, nichtbundeseige-
ner Eisenbahnen und An-
schlussbahnen verantwort-
lich.  Dem voran gingen 
Tätigkeiten als Sachverstän-
diger für Betriebsprozesse 
und Sicherungstechnik so-
wie Baubetriebstechnologe 
in der Reichsbahndirektion 
Berlin.

Winfried Bauer ist gelernter Betriebs-
eisenbahner und studierte an der 
Hochschule für Verkehrswesen Dres-
den.
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Kompetenznetz Rail Berlin-Brandenburg

Rechtsanwaltskanzlei Kancelaria Prawna Schampera, 
Dubis, Zając i Wspólnicy − SDZLEGAL SCHINDHELM 

Ihr Partner für Rechtsberatung in Polen

Was wir machen
Unsere Mandanten sind polnische 
Gesellschaften sowie ausländische 
Unternehmen, die auf dem pol-
nischen Markt investieren. Wir be-
raten Mandanten aus deutschspra-
chigen Ländern. 

Zu unseren Mandanten zählen so-
wohl Baufirmen, die im Eisenbahnbau 
tätig sind, als auch Planungsgesell-
schaften, die sich mit der Projektie-
rung der Bahntrassen beschäftigen, 
sowie Ingenieurgesellschaften, die 
für die Überwachung der Planungs- 
und Bauarbeiten zuständig sind.
Wir beraten Mandanten aus der Ei-
senbahnbranche bei privaten und 
öffentlichen Aufträgen. Unsere Bera-
tung im Rahmen der Vergabeverfah-
ren beginnt bei der Vorbereitung von 
Ausschreibungen und Angeboten, 
insbesondere bei der Überprüfung 
der Ausschreibungsunterlagen, Un-
terstützung bei der Vorbereitung der 

Rechtsanwaltskanzlei Kancelaria Prawna Schampera, Dubis, Zając i Wspól-
nicy − SDZLeGAL SCHINDHeLM wurde im Jahr 2002 in Wrocław (Breslau) 
gegründet. Seit 2011 ist sie Mitglied der SCHINDHeLM-Allianz – eines welt-
weiten Netzwerks von selbstständigen Rechtsanwaltskanzleien aus europa 
und Asien. 

Angebote, sowie Analyse der Ver-
tragsrisiken und erstreckt sich über 
den Zuschlag und die Nachprüfung 
bis hin zur Vertragsabwicklung. Dazu 
gehören auch Strategievorbereitung 
zum Zwecke der Streitvermeidung 
und Streitbeilegung. Wir beraten 
auch bei rechtlichen Fragen im Be-
reich der Bahn- und Bauüberwa-
chung. 

Rechtsberatung 
ausgewählte 
Eisenbahnprojekte

 Bauüberwachung im Rahmen 
der Modernisierung der Eisenbahn-
strecke E 59 im Abschnitt Wrocław 
– Grenze der Woiwodschaft Nieder-
schlesien;

 Leitung und Überwachung im 
Rahmen des Projektes „Modernisie-
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rung der Eisenbahnstrecke E 75 Rail 
Baltica Warszawa – Białystok – Grenze 
mit Litauen, BA 1, Abschnitt Warsza-
wa Rembertów – Zielonka – Tłuszcz 
(Sadowne)”;

 Bauüberwachung im Rahmen des 
Projektes „Modernisierung der Eisen-
bahnstrecke E 65/C-E 65 im Abschnitt 
Warszawa – Gdynia – Bereich LCS 
Iława, LCS Malbork“;

 Planungs- und Bauarbeiten: Schie-
nenstrecken in Warszawa (Warsza-
wa Gołąbki/Warszawa Zachodnia 
– Warszawa Gdańska); Bauarbeiten 
im Rahmen des Projektes „Bau des 
Verbindungsgleises Kraków Zabłocie 
– Kraków Krzemionki“; 

 Bauüberwachung im Rahmen 
der Modernisierung der Eisenbahn-
strecke E59, Abschnitt: Grenze der 
Woiwodschaft Niederschlesien – 
Czempiń; Leitung und Überwachung 
des Projektes „Modernisierung der 
Eisenbahnstrecke E59 im Abschnitt 
Wrocław – Poznań, BA 3, Abschnitt 
Czempiń – Poznań”;

 Erstellung der Planungsunterla-
gen und Einholung eines verwal-
tungsrechtlichen Bescheides für die 
Eisenbahnstrecke E59 im Abschnitt 
Poznań Główny – Szczecin Dąbie; 

 Modernisierung der Eisenbahn-
strecke E59, ständige Beratung vor 
Ort im Rahmen des Baustellenbüros.

Kontakt

Konrad Schampera
Rechtsanwalt / Managing Partner
SDZLEGAL SCHINDHELM
Kancelaria Prawna Schampera, 
Dubis, Zając i Wspólnicy sp.k.
50-077 Wrocław, 
Kazimierza Wielkiego 3
Tel.:  +48 71 326 51 40
Mobile: + 48 502 227 310
konrad.schampera@sdzlegal.pl



PRIMA 2.201720 PRIMA 2.2017

Seit nunmehr 18 Jahren arbeiten wir als 

men mit und für unsere Kunden an der 
und Weiterbildungslehrgänge gibt es aber 

eigenen Haustarif haben wir die Basis eines 

Haben auch Sie Interesse an den Ausbildungsmöglichkeiten bei der MEV oder möchten 
von unserem bahnbetrieblichem Know-How profitieren? Dann besuchen Sie uns am

SIE MÖCHTEN TEIL DER MEV WERDEN? 

Dann informieren Sie sich bei uns

unter www.m-e-v.de 

oder

Bewerbungsunterlagen per Post an:

MEV Eisenbahn-Verkehrsgesellschaft mbH

z.Hd. Herrn David Palme

Personalreferent

Mach’s wie UweUwe ist bei uns Lokführer und Betriebsrat

Jetzt Bewerbung m-e-v.de
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Die Schienenverkehrstechnik ist da-
mit ein Kernbestandteil des Clusters 
Verkehr, Mobilität und Logistik Ber-
lin-Brandenburg. 

Das Cluster vernetzt die regionale 
Wirtschaft und Wissenschaft aus den 
Branchen Automotive, Logistik, Luft- 
und Raumfahrt, Schienenverkehrs-
technik und Verkehrstelematik mit 

dem Ziel, die Region durch Innova-
tionen noch leistungsfähiger zu ma-
chen. Dabei verfügt das Cluster über 
eine ausgeprägte intermodale Aus-
richtung mit einem ausgewogenen 
Stärkenverhältnis der Verkehrsträger 
und Branchen und wird so der wach-
senden Nachfrage nach integrierten 
Verkehrssystemen gerecht. Zudem 
befördert das Cluster den branchen-

Cluster Verkehr, Mobilität und 
Logistik Berlin-Brandenburg
Berlin-Brandenburg gehört zu den führenden Standorten der Schienen-
verkehrstechnik. Über 100 Unternehmen und Wissenschaftseinrichtungen 
mit mehr als 20.000 Beschäftigten machen die Hauptstadtregion zu einem 
der bedeutendsten Zentren der Branche in europa für Forschung, entwick-
lung und Produktion. Das Spektrum reicht von der Fahrzeugherstellung 
über den Gleisbau bis hin zu Leit- und Sicherungstechnik sowie vielfältigen 
schienenverkehrsbezogenen engineering-Dienstleistungen.
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übergreifenden Wissens- und Tech-
nologietransfer – einen wichtigen 
Innovationsmotor. Hervorzuheben 
sind insbesondere die Bereiche Ener-
gietechnik, Informations- und Kom-
munikationstechnik sowie Optik.

Für das Clustermanagement ist ein 
gemeinsames länderübergreifendes 
Team der beiden Wirtschafts- und 
Technologiefördergesellschaften 
– Berlin Partner für Wirtschaft und 
Technologie GmbH und Wirtschafts-
förderung Land Brandenburg GmbH 
– zuständig. Kernaufgabe des 
Clustermanagements ist die Unter-
stützung von Unternehmen und wis-
senschaftlichen Einrichtungen der 
Region auf verschiedenen Ebenen. 
Hierzu zählen die Schaffung eines 
größeren Geschäftsumfeldes für die 
Clusterakteure mit gezielten Koope-
rationsanbahnungen, der Zugang zu 
regionalen und überregionalen Bran-
chennetzwerken, die Vorbereitung 
und Begleitung von Innovationspro-
jekten, die Bereitstellung von Infor-

Kontakt

Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie GmbH
Lutz Hübner
lutz.huebner@berlin-partner.de

Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH
Maria Hoffmann
maria.hoffmann@wfbb.de

www.mobilitaet-bb.de

mationen zu regionalen, nationalen 
und europäischen Fördermöglich-
keiten für Verbundvorhaben auf vor-
wettbewerblicher Ebene, Aktivitäten 
zur Fachkräftesicherung und die Un-
terstützung der Akteure bei der inter-
nationalen Markterschließung. 

Das Cluster Verkehr, Mobilität und 
Logistik Berlin-Brandenburg trägt 
das Silber-Label der European Clu-
ster Excellence Initiative (ECEI) und 
ist Partner der European Railway Clu-
sters Initiative (ERCI). Die ERCI um-
fasst aktuell zwölf innovationsgetrie-
bene Bahntechnik-Cluster aus zehn 
Ländern.
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Zukünftig wird die RWS auch Instand-
haltungs-, Inbetriebnahme- und Um-
bauleistungen für Schienenfahrzeuge, 
auch für Fern-, Nahverkehrsfahrzeuge 
und E-Lokomotiven am Standort 
Elstal (Wustermark) anbieten. Alle 
technischen Voraussetzungen für 
eine fachgerechte Ausführung dieser 

RWS − Ihr kompetenter Ansprechpartner 
mit optimalen Voraussetzungen 

Leistungen werden in der neu zu er-
richtenden Service- und Wartungshal-
le erfüllt; unter anderem werden alle 
für die Inbetriebnahme erforderlichen 
Fahrdrahtspannungen an der Decken-
stromschiene vorhanden sein. Die Re-
paratur und Aufarbeitung elektrischer 
und elektronischer Komponenten er-

Die RWS Railway Service GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen der 
Schienenverkehrsindustrie mit Sitz in Neuenhagen bei Berlin. Wir projek-
tieren, konstruieren und fertigen seit 1��� elektrische und elektronische 
Komponenten und Systeme für Schienenfahrzeuge. Zu unseren Kunden 
gehören unter anderem die Deutsche Bahn AG, die Schweizerischen Bun-
desbahnen SBB, private Schienenverkehrsunternehmen aus Deutschland 
und europa sowie die Systemhäuser Alstom, Bombardier und Siemens. Die 
RWS ist zertifiziert nach ISO �001/200�. 201� erhielt die RWS die eCM-Kon-
formitätsfeststellung.

Instandhaltung, Inbetriebnahme, 
umbau von Schienenfahrzeugen

unsere Fachkompetenzen:

 Entwicklung, Projektierung und Konstruktion elektrischer 
 Komponenten und Systeme für Schienenfahrzeuge
 Fertigung von Schaltschränken, Unterflurcontainern, Montageplatten, 
 Umbauarbeiten vor Ort
 Prüfen elektrischer Komponenten und kompletter Schienenfahrzeuge, 
 Inbetriebnahme
 Auslegung und Montage von Brandmeldesystemen in Schienenfahrzeugen
 Entwicklung und Instandhaltung von elektrischen und elektronischen 
 Baugruppen
 Wartung und Instandhaltung von Komponenten und Schienenfahrzeugen
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folgt dabei weiterhin am RWS-Stand-
ort Neuenhagen. 
Der Standort Elstal verfügt über 
eine ideale Anbindung an alle Eisen-
bahnhauptstrecken aus Nord, Süd, 
West und Ost für die Zuführung von 
Schienenfahrzeugen. Die geringen 
Entfernungen zu den Bahnhöfen Ber-
lin-Spandau und Berlin-Hauptbahn-
hof sind gute Voraussetzungen, um 

kurzfristig notwendige Reparatur- und 
Wartungsarbeiten in den Stillstands-
zeiten der Triebzüge im westlichen 
Raum von Berlin durchzuführen. Zu-
sätzlich wird es in der neuen Halle 
auch möglich sein, an Neubaufahrzeu-
gen umfangreiche Typenprüfungen 
durchzuführen. Für diese Fahrzeuge 
planen wir zwei Spurweiten (1000 mm 
und 1435 mm). 

Kontakt

RWS Railway Service GmbH
Am Wall 31
15366 Neuenhagen bei Berlin
Telefon: +49 3342 15997 0
Telefax: +49 3342 15997 20
E-Mail: info@railway-service.de 
Internet: www.railway-service.de
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DB Systemtechnik
Technikkompetenz für Ihre

Bahn, Metro und Tram

Nachweis der 
Restlebensdauer

Werkeplanung 
und Intralogistik

Eisenbahnwerkstätten-
Fertigungsmittel (EWF)

Simulationen und 
Berechnungen

Zerstörungsfreie 
Prüfung

Unfallsanierungs-
lösungen

Korrosionlösungen

Material- und 
Schadensuntersuchung

Werkstofftechnologie 
und Brandschutz

Nachweisführung 
für TAB

Gutachten

Beratung

Modernisierung

Redesign

Umsetzungsbegleitung

Beschaffungsbegleitung

Instandhaltungssysteme 
und -regelwerke

Prüfung Komponenten
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Über 780 Mitarbeiter mit hoher Fachkom -
petenz gewährleisten, dass alle Wünsche
und Bedürfnisse zur Zufriedenheit der
Kun  den erfüllt werden. Die Dienstleis-
tungen erstrecken sich dabei von der Be -
schaffung und Zulassung über den After-
Sales-Service – d.h. Wartung, Instand  -
haltung, Umbau und Unfallsanierung –
bis zur Verwertung. Die Leistungspalette
für Werkstätten und Maschinentechnik
schließt Konzeptionen und Kostenschät-
zungen für Verkehrsausschreibungen ge-
nauso ein wie Planungen zu Neu- und
Umbaumaßnahmen. Weiterere Kompe-
tenzbereiche sind Prüf- und Diagnose-
systeme sowie Mess- und Prüfprozesse
einschließlich des gesamten Umfangs
aller Kalibrier-Dienstleistungen.

Am Standort Brandenburg-Kirchmöser ist
die DB Systemtechnik mit dem Spezial-
gebiet Instandhaltungs technik vertreten.
Hier erarbeiten die Exper ten mit ihrem
besonderen Wissen Lösungen für die na-
tionalen und internationalen Eisenbahn -
unter neh men. Rund 160 engagierte Mit-
arbeiter in den Fachgebieten System  pla -
nung und Prozessgestaltung für Werke der
Fahrzeuginstandhaltung, Instandhal  tungs -
systeme, Zerstörungs freie Prüfung und
Prüfsysteme, sowie Werkstoff-, Schweiß-
und Klebtechnik tragen dazu bei, dass die
Aufträge professionell erledigt werden.

Drei große 1:1-Prüfstände für Tests unter
Schwerlast, an Komponenten und zum
Rad/Schiene-System ermög lichen Unter-
suchungen und Analysen für Komponen-
ten von Fahrzeug und Fahrweg. Zudem
können in einem Streckenabschnitt nahe
Hannover Fahrbahnkomponenten im
Regelbetrieb erprobt werden.

Mit dieser einmaligen Kombination von
Prüfstands- und Streckenuntersuchungen
werden für die Auftraggeber zuverlässige
und wirtschaftliche Lösungen für Ver-
schleißfragen im System Rad/Schiene
ermittelt.

Die DB Systemtechnik ist Kooperations-
partner der Kompetenz netz Rail Berlin-
Brandenburg GmbH. Damit sind wir in
der regionalen Netzwerkarbeit am In-
dustriestandort Branden burg-Kirchmöser
nachhaltig verankert.

Weitere Infos im Internet:
www.db-systemtechnik.de 

Als kundenorientiertes und leistungsfähiges Dienstleistungsunternehmen steht
die DB Systemtechnik nicht nur der Deutschen Bahn zur Verfügung, sondern
agiert mit großem Erfolg auch im Privatbahnmarkt. Den Kern des Leistungs-
portfolios der DB Systemtechnik bilden Ingenieur- und Prüfdienstleistungen
rund um Schienenfahrzeuge, deren Komponenten und Werkstätten in Betrieb
und Instandhaltung.

DB Systemtechnik GmbH
Bahntechnikerring 74
14774 Brandenburg-Kirchmöser
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Kompetenznetz Rail Berlin-Brandenburg

Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG

Lösungen für die Zukunft

Mobilität, Logistik und energie – das sind die Themen des Bahn-Media Ver-
lags. Das 200� im niedersächsischen Suhlendorf gegründete Unternehmen 
entwickelt sich vom klassischen Verlag zum Wissensdienstleister der Bahn-
branche.

Die erste Ausgabe des Privatbahn 
Magazins (PriMa) erschien 2007; nach 
wie vor ist das moderne Business-Ma-
gazin der Bahnbranche das Haupt-
produkt des Bahn-Media Verlags. 
Neben der Vorstellung innovativer 
Unternehmen – aus Industrie, Logistik 
und aus dem Kreis der Eisenbahnver-
kehrsunternehmen – berichtet das 
Privatbahn Magazin umfassend über 
Entwicklungen des Verkehrsträgers 
Schiene. Es gehört mittlerweile zu 
den bekanntesten Fachzeitschriften 

der Bahnbranche. Seit 2009 ergänzt 
die Beilage „Im Fokus“ das Privatbahn 
Magazin. Sie bietet Initiativen, Netz-
werken, Unternehmen, Messen und 
Veranstaltungen die Möglichkeit, sich 
dem Leser mit einer eigenen Publika-
tion ausführlich vorzustellen. 

Karriereplattform 
für Bahnberufe
Mit „Zukunftsbranche Bahn“ hat 
Bahn-Media das Thema Beruf und 
Karriere zu einem zweiten wichtigen 
Geschäftsbereich entwickelt. Der 
monatliche Stellenmarkt „Zukunfts-
branche Bahn“ erscheint als Beilage 
diverser Fachmagazine der Bahn-
branche, jährlich neu kommt das 
Karrierehandbuch „Zukunftsbranche 
Bahn: Beruf & Karriere“ heraus, er-
gänzt um den Online-Auftritt www.
zukunftsbranche-bahn.de. Das mul-
timediale Gesamtpaket aus Stellen-
markt, Handbuch und Onlineportal, 
das durch Hochschulkooperationen 
und Workshops ergänzt wird, ge-
hört inzwischen zu den führenden 
Karriereplattformen für Bahnberufe 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz.
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Bahnbranche auf dem Weg in die
Zukunft
Im Mittelpunkt der Arbeit des Bahn- 
Media Verlags steht das Denken in 
Lösungen für seine Kunden und 
Leser. Die damit verbundene strate-
gische Ausrichtung der Produkte hat 
dazu geführt, dass der Bahn-Media 
Verlag sich zu einem der wichtigsten 
Wissensdienstleister der Schienen-
verkehrsbranche entwickelt hat. Mit 
der Weiterentwicklung von Online-
produkten, wie der englischspra-
chigen Publikation „European Rail 
Markets“, oder Serviceangeboten wie 
dem „Arbeitskreis Schienenfahrzeug- 
reinigung“ stellt Bahn-Media den Ei-
senbahnverkehrsunternehmen und 
der Bahnindustrie moderne und pra-
xisorientierte Produktlösungen zur 
Verfügung.

Bahn-Media begleitet die 
Bahnbranche in die Zukunft!

Kontakt

Bahn-Media Verlag
Salzwedeler Straße 5
29562 Suhlendorf
Telefon: +49 5820 970177-0
info@bahn-media.com
www.bahn-media.com
www.privatbahn-magazin.de
www.zukunftsbranche-bahn.de

Bahn-Media Verlag
Erfolg braucht Informationen 

www.zukunftsbranche-bahn.de
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Zukunftsbranche
Bahn

Mindestauflage37.500 Exemplare

Wissen durch Erfahrung, 
so lautet der Slogan. Er ist 
dem Haus der Technik qua-
si in die DNA geschrieben. 
Denn Wissen anzubieten, 
das ist für das HDT nicht 
ausreichend. „Ein moderner 
Dienstleister muss Wissen 
bewertbar, muss aus Wissen 
Kompetenz für das Han-
deln machen. Muss durch 
Interdisziplinarität Zusam-
menhänge darstellen und 
damit Horizonte eröffnen. 
Horizonte für den Einzelnen, 
Horizonte für Unternehmen 
– damit Kompetenzen Wert-
schöpfung ermöglichen und 
langfristige Wettbewerbs-
vorteile sichern“, so Prof. Dr. 
Werner Klaffke, Vorstand des 
HDT. Auch im Eisenbahn-
sektor bietet das HDT regel-

Haus der Technik

Weiterbildungen im Eisenbahnsektor

Anzeige

Das Haus der Technik in der Karl-Liebknecht-Straße 29 am Alexanderplatz Berlin.
Foto: © Heike Cramer-Jekosch

mäßig Schulungs- und Wei-
terbildungsveranstaltungen
überwiegend am Standort in
Berlin an.

1928 gegründet
Gegründet wurde das HDT 
bereits vor 90 Jahren. „Ne-

ben der Zentrale in Essen 
gibt es noch zwei Depen-
dancen, eine in Berlin und 
eine in München“, erklärt 
Heike Cramer-Jekosch. Heu-
te sei das HDT eines der äl-
testen technischen Weiter-
bildungsinstitute 

Das Haus der Technik ist einer der führenden deutschen Anbieter von Seminaren, 
Lehrgängen, Tagungen und Kongressen für Fach- und Führungskräfte. Auch im 
Eisenbahnbereich bietet das Haus Seminare an. 

Service aus Leidenschaft!

metronom ist eine private Eisenbahngesellschaft auf dem Weg zur besten Eisen-
bahn Deutschlands. Unsere blau-gelb-weißen Züge fahren zwischen Cuxhaven, 
Hamburg, Bremen, Hannover und Göttingen. Seit Dezember 2015 bedienen wir 
auch das Elektro-Netz-Niedersachsen-Ost (ENNO) auf den Strecken zwischen
den Oberzentren Wolfsburg – Hannover und Wolfsburg – Braunschweig –
Hildesheim. Unsere Fahrgäste vertrauen darauf, dass wir sie pünktlich, schnell
und bequem zur Arbeit, nach Hause oder in die Freizeit bringen. Das Wichtigste
für unsere Fahrgäste sind jedoch unsere Mitarbeiter: stets freundlich, kompetent 
und hilfsbereit in jeder Lebenslage.

Wenn Sie uns am Standort Wolfsburg verstärken wollen, kommen Sie zu uns als

Triebfahrzeugführer/Lokführer (m/w)
Aber auch Bewerbungen für unsere weiteren Standorte in Bremen, Cuxhaven, 
Göttingen, Hamburg, Hannover, Hildesheim und Uelzen sind sehr willkommen.

Ihre Aufgaben:

reihen 146.1/.2 sowie 246

Baureihe 1440

Praxiserfahrung

und Eigenmotivation

Wir bieten:

-

Sozialleistungen und eine betriebliche Altersversorgung.

Sie sind der oder die Richtige für uns? Dann bewerben Sie sich jetzt mit An-

http://www.der-metronom.de/
unternehmen/stellenangebote
an:

metronom Eisenbahngesellschaft mbH

Wir sind ein modernes Eisenbahnverkehrs- und Eisenbahninfrastrukturunterneh-
men. Wir betreiben in Hamburg und Schleswig-Holstein öffentlichen Schienen-
Personenverkehr.

In unserer Betriebswerkstatt sowie in unserer Abteilung Signal- und Fernmelde-
technik in unserem Betriebszentrum in Kaltenkirchen sind zum nächstmöglichen 
Termin folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

Techniker (m/w) für die Bereitstellung von 
Eisenbahnfahrzeugen

Bauüberwacher / Elektrotechniker (m/w) 
für Neubauprojekte 

Nähere Informationen zu diesen Stellenangeboten finden Sie auf unserer 
Homepage im Bereich Karriere.

AKN Eisenbahn AG 
Abteilung Personal
Rudolf-Diesel-Str. 2
24568 Kaltenkirchen
www.akn.de
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www.zukunftsbranche-bahn.de

Die führende Karriereplattform für Bahnberufe 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz

Alles auf einen Blick!
Alle Bahnberufe im Überblick
Ausbildungswege und Studiengänge
Hilfe bei der Bewerbung
Stellenbörse
Kontaktarena

Handbuch Zukunftsbranche Bahn: 
Beruf & Karriere 2016/17

Alle Berufe und Ausbildungswege 
der Bahnbranche, Kontakte und 
Ansprechpartner – jährlich neu
Online www.zukunftsbranche-bahn.de

Der direkte Draht zum Job
Stellenmarkt | Praktikumsbörse | Kontaktarena

Print-Stellenmarkt Zukunftsbranche Bahn
Der auflagenstärkste Print-Stellenmarkt der
Bahnbranche (37.000 Ex.), monatlich neu!

Zukunftsbranche Bahn ist eine Initiative des Privatbahn Magazins in 
Kooperation mit der Süddeutschen Zeitung und dem Büro für Berufsstrategie 
Hesse/Schrader. Unterstützer des InnoTrans Career Point.
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•

•

•

•
•

Einscannen ...
Suchen ... Finden ...
Fertig!

auf

 Die Weichen
        stellen!

Stellenmarkt 05/2013ZUKUNFTS
B R A N C H E BAHN

THOST Projektmanagement zählt zu den führenden Unternehmen 
im Projektmanagement. 

Wir koordinieren und steuern die Entwicklung, Planung und Reali-
sierung komplexer Projek te in den Bereichen Streckenausrüstung 
und Fahrzeugfertigung im In- und Ausland. 
Mit rund 350 Mit-arbeitern und einer einzigartigen Leistungsband-
breite betreuen wir nationale und internationale Industriekunden 
und Bahnbetreiber.

Für diese anspruchsvollen Heraus forderungen bieten wir hervor-
ragende Karrierechancen im Projektmanagement.

Projektmanagement für die mobile Zukunft
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